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Ein Kommentar von Ernst Wolff.

Die Buchstabenkombinationen KPMG, PwC, EY sowie der Name Deloitte dürften den meisten Menschen

nicht  viel  sagen.  Das  ist  mit  Sicherheit  kein  Zufall,  denn  hinter  diesen  Buchstaben  verbirgt  sich  ein

Konzernmonopol,  das zwar einen großen Einfluss auf unser Leben hat,  sich aber ungern im Licht der

Öffentlichkeit zeigt.

KPMG (steht für die Gründernamen Klynveld, Peat, Marwick und Goerdeler), Pricewaterhouse Coopers,

Ernst  &  Young  und  Deloitte  –  so  die  richtigen  Namen  –  beherrschen  das  weltweite  Geschäft  der

Wirtschaftsprüfung. Ihr eigentlicher Job ist es, die Buchhaltung und Bilanzierung von Konzernen zu prüfen.

Das klingt sehr trocken und dürfte es in den meisten Fällen wohl auch sein.

Aber diese Unternehmen sind auch auf zwei weiteren Geschäftsfeldern aktiv, die sich in den vergangenen

Jahren und Jahrzehnten zu ihrem Schwerpunkt entwickelt haben und die ihnen zurzeit gut 75 Prozent ihrer

Gewinne  einbringen:  Es  geht  um  die  Steuer-  und  die  Finanzberatung,  oder,  um  den  tatsächlichen

Sachverhalt etwas treffender zu beschreiben: die Steuervermeidung und die Spekulationsberatung.

Dabei  handelt  es  sich  um  ein  überaus  lukratives  Geschäft.  Die  in  diesem  Bereich  tätigen  „Big  Four“

beschäftigen weltweit mehr als 800.000 Angestellte und setzen dabei jährlich mehr als 120 Milliarden Euro

um.  Sie  beraten  in  Deutschland  142  von  160  börsennotierten  Unternehmen,  in  den  USA  und  in

Großbritannien sogar 99 Prozent der in den nationalen Aktienindizes gelisteten Konzerne.

Es ist kein Geheimnis, dass globale Konzerne jede Möglichkeit nutzen, um Steuerzahlungen zu vermeiden.

Weniger bekannt ist, wie groß, wie gut organisiert und vor allem wie zentralisiert das weltweite Reservoir

an Experten ist, auf die sie zurückgreifen können und wie sehr diese der Allgemeinheit schaden.

Während arbeitende Menschen einen erheblichen Anteil ihres Einkommens in Form von Steuern an den

Staat  abführen  müssen,  sieht  das  bei  den  großen  Konzernen  anders  aus.  Hier  zwei  willkürlich

herausgegriffene Beispiele: Das mit einem Marktwert von einer Billion US-Dollar teuerste Unternehmen

der Welt, Apple, hat es mit Hilfe der Firma Deloitte geschafft, seine Steuerlast in Europa zwischen 2003
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und 2014 von 1 Prozent auf  0,005 Prozent (das sind 50 Euro auf  eine Million)  zu drücken,  während

Starbucks, ebenfalls Deloitte-Kunde, in England seit Jahren gar keine Steuern bezahlt, weil die von den

Experten angefertigten Bilanzen des Unternehmens seit 2009 „keinen Gewinn“ ausweisen.

Dies sind nur zwei Beispiele,  die zusammen mit einer Unzahl weiterer eines belegen: Die organisierte

Steuervermeidung  entzieht  der  öffentlichen  Hand  weltweit  gigantische  Summen  und  sorgt  für  riesige

Haushaltslücken,  für  deren Füllung die  Bürger durch die  „Austeritätspolitik“  immer stärker zur  Kasse

gebeten werden.

Da viele Konzerne heute den größten Teil ihres Gewinns nicht mehr durch die Warenproduktion, sondern

im Finanzbereich, also durch Spekulation machen, haben die Wirtschaftsprüfer auch hier ein lukratives

Betätigungsfeld entdeckt:  Weil  sie  auf  Grund ihrer  marktbeherrschenden Stellung die  besten Insider-

Informationen besitzen, verkaufen sie diese und lassen sich dafür von den großen Marktteilnehmern hoch

bezahlen.

Die Wirtschaftsprüfer tragen so nicht nur dazu bei, dass die soziale Ungleichheit in der Welt immer größer

wird,  sondern  sind  auch  dafür  mitverantwortlich,  dass  die  Spekulationsblasen  an  den  internationalen

Finanzmärkten weiter wachsen und die Gefahr einer neuen, aller Wahrscheinlichkeit nach größeren Krise

als 2008 zunimmt.

In welchem Maße die Aktivitäten der Steuerprüfer in letzter Zeit zugenommen haben, lässt sich aus dem

Geschäftsbericht der Deloitte Deutschland für die Jahre 2016 und 2017 ersehen. Dort hat der Bereich

„Tax  and  Legal“  (Steuervermeidung)  innerhalb  von  nur  zwölf  Monaten  um  25  Prozent,  der  Bereich

„Financial Advisory (Spekulationsberatung) sogar um 53 Prozent zugenommen.

Wollte man einen Vergleich aus der Biologie bemühen,  so könnte man sagen:  Gegenwärtig findet ein

weltweiter Fäulnisprozess statt,  der einem Monopol parasitärer Organisationen die Möglichkeit bietet,

sich  -  von  Regierungen  und  Staaten  unbehelligt  -  in  zunehmender  Weise  und  zum  Nachteil  der

Allgemeinheit an seinem Wirt, dem globalen Finanzsystem, gütlich zu tun.
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+++

Danke an den Autor für das Recht zur Veröffentlichung des Beitrags.

+++

KenFM  bemüht  sich  um  ein  breites  Meinungsspektrum.  Meinungsartikel  und  Gastbeiträge  müssen  nicht  die

Sichtweise der Redaktion widerspiegeln.

+++

Alle weiteren Beiträge aus der Rubrik „Tagesdosis“ findest Du auf unserer Homepage: hier und auf unserer KenFM

App.

+++
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